
—  — rge te brTg, Clev Ma
Bielefeld.

3. ZJur Jung Stilling For chung.
„Heinrich Stillings Jugeno “ 1777 Do  2Goethe zum Druck befördert,

beginnt mit dem atze „In e tfalen liegt Ein Kirchen prengel in einem *
ehr bergichten Lano  triche, auf en 0  en man viele kleine Graf chaften
und Für tentümer über ehen kann  I Der frühvollendete, September
1941 heimgegangene Direktor des iegener Mu eums, Dr. phil Hans Kru e
(geb 1882), hat die en Satz in den „We tfäli chen Lebensbilo ern
(herausg. von Otto Leunen chloß, Boi I 19335, 205) wie olg kommen 
tiert Wenn hier Jung Stilling „ einen Geburtsort Grunod, der nur eine
Weg tuno e  üo lich der Grenze des kurkölni chen Herzogtums We tfalen IMR
ehemaligen Für tentum Na  au Siegen liegt, nach We tfalen hineinverleg

ge chah auch das in der Ab icht, eben eil le e Jugeno ge chichte Wahrhe
 t, den Ort der anolung verbergen“

Immerhin,  eit dem 1. Jun  11817 gehört das Siegerland We tfalen,
allen o daßdas Jahrbuch des „Vereins 56  für We tfäli che Kirchenge chichte“

nla hat, auch die For  11  E der Jung Stilling or chung 3 beachte
Gemeinhin gilt „Heinrich Stillings Zugeno“ als  ein Er tlingswerk,

 edenfalls als die er te  einer literari chen Lei tungen. Sie trug dem Pieti te
Jung Stilling In  einem Wuppertaler Lebenskrei e, der  ich mühte,  eine
Wando el aus chließli nach Gottes Wort 3 ge talten, reichlich Vorwürfe
man  ah darin gerao ezu „Freigei terei“. Bekanntlich hat GoetheHeinri
Stillings Jugend ohne en uno  en des Verfa  ers in Druck gegebe
und i t le Frage, ob Jung Stilling  elber dies ohne weiteres getan hätte.
enn flegte bisher  einen  chöngei tigen Neigungen in einer einen
pieti ti chen Glaubensbrü ern genehmeren Form nachzugehen. Qs zeigt  e
geo rucktes Er tlingswerk„A e Neitha. Ine orientali che Er
zählung“ Uol  — Q  re 772/73.

Sie er chien In lelanös„Teut chem erkür fino et  i i dort H1   ritten
tück des ritten und zweiten tück des vierten Bano es“ dieAngabe
in „Heinrich Stillings häuslichem Leben“ usgabe Reclam, 287,
b. 0 i t ent prechend 3 verbe  ern und Wwar dort  o gut aufgehoben“
„daß  ich le Herausgeber von Stillings Ge ammelten Werken den Jahren
1835 die er er ten Schaffensprobe gar nicht annahmen“. Aus  olche
Dornröschen chlafe i t  ie nunmehr in der Schriftenreihe„Siegerland“ (Zung 
illing Verlag, Kreuztal / We tf., IV, 1948, 33752) erweckt woroen.
andelt  ich bei oie er „orientali chen Erzählung“ eine phanta ievolle
Aus chmückung des knappen bibli chen Berichts Mo e 41, 45, WwO MW

dem Luthertexte von Pharao „Ano  nannte ihn denheimlichen Xat.
Ano  gab ihm ein eib Asnath, le Tochter Potipheras, des Prie ters
On. Al o 3og Jo eph aus, das Land Agupten be ehen Die o urch Frieo 

167



**

rich 0.  ra Jacobi) N  — Rü  el tein— Dü  elo orf) veranlaßt r
zählung, die damals „allgemein gefiel“/ mag auch heute noch mit Intere  e
ele en werden.

Vorer t gilt die es Intere  e freilich  eit dem eu  en Zu ammenbruch
des ahres 1945 ver tärktem Maße Jung  tillings Lebens 
. die bvon ganzen eihe Verlagsan talten Neuaus
gaben mit Anmerkungen angekündigt woro en, auch chon er chienen
i t le e Neuausgaben anzuzeigen, mag  päterer Gelegenheit vorbehalten
leiben In Folgendem geht einige Jung Stilling riften, eren
Er cheinen ene Förderung der Jung Stilling  For chung bedeutet

Der erdecker Archivar Vung, geborener Siegerländer, hat
 i in den letzten Jahren eifrig bemüht, einige der von Jung Stilling in
 einer Lebensge chichte angebrachten „Verzierungen aufs neue 3 unter 
en und  ie 11 un ere Mutter prache 3 „über etzen Er hat  i
Jung Stillings Großvater mütterlicher eits, dem „alten Moritz“ Licht
hau en (— Littfelo ), dem ehemaligen Pfarrer rieort Moritz Fi cher
(Ausgabe Reclam, 4 ff 7 mit be ono erer Hingabe gewio met, der gar ehr
voller Erfolg 3 wün chen are Er hat des weiteren den Aufenthalt Jung—
Stillings märki chen Sauerlanoe erfreulichen Klärung zugeführt

dem Auf atz „Jung 1  ng als Winkel!  ulmei ter auf
Hof Suxo (in „Siegerland me Schriftenreihe „Ein Schnei 
erge e aus run 1 Zung Stilling Verlag Wilhelm Schmio t Kreuztal,
1948 3-50)

Nach Jung Stillings unfreiwilliger Beeno igung  einer Lehrtätigkeit
ellberg ( Lützel) uno   einer Rückkehr zUum chneiderhano werk 1755 el

 einer Lebensge  ichte 7  le müh elige Zeit des Hano werks auerte
jetzo nicht lange; denn vierzehn Tage vor eihna  en kam ein rie don
Dorlingen aus der we tfäli chen raf ark Stillings aQau e
Es wohnte a e ein reicher Mann, namens Steifmann, welcher den
fungen Stilling zUm Hausinformator verlangte Neclam, 105 Es
mag manchem e er  chon aufgefallen  ein, daß o ie er rie glei  am als
Deus machina Augenblick anlangte, uno  Hie Frage  i rhoben
habe, Wie aller elt reiche Mann dazu komme, ausgerechnet
Jung Stillings Haus  olchen rie 8 richten. le e Frage beantwortet

Zung mit erfreulicher arhei dem ni  einer Abhano lung
Das Lano me  er Anternehmen 120 Jung Stillings Patenonkel Jo

hann Jung ittfelo , der  pätere Oberbergmei ter, hatte nach der durch
den katholi  en Gei tlichen und  Augenheilkunoigen Johann Bapti t olitor
(ge t 769 3 Atteno orn) vermittelten Verme  ung der Güter des Freiherrn
Fero inano  von Für tenberg auf Burg Schnellenberg der Bigge  ich am
31 März 1754 vertraglich der Gemeino e Her  el (im heutigen Krei e
Altena) verpflichtet deren  og „Binnenmark?“ 3 verme  en zwecks Auf 
teilung die bisherigen Nutznießer Eg war die Zeit als König rieöri II
vbvon Dreußen die Teilung der gemeinen arken efohlen hatte Da Johann
Jung die Arbeit allein nicht erledigen konnte, nahm er  einen Bruder Wilhelm
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au Grundzur Hilfe, der zuweilen bon  einemSohn, eben Zung Stilling,
begleitet war.Die er hat nicht in  einer Jugeno ge chichte,  ono ern i einem
Auf atz „O emund  2 und Drahtfabriken“ den er 1778 als Mitglieo  der
„Phu ikali ch-oekonomi chen Ge ell chaft der Churpfalz“ veröffentlichte * die er
Tat ache mit den Worten geo acht Mein Vater hatte als Lano me  er

den dortigen Gegend en den Sommer über viel Ge chäfte als ein Knab
von vierzehn d er ünfzehn Jahren mußte ihm  6 el die Hand gehen

Jung, 11 le e Verme  ungsarbeit 309  ich bis In den eL des
ahres 1756 hin Der Einoruck, den man QAus Jung Stillings Lebensge chichte
erhält, als  ei Er Neujahr 1756 er tmalig und allein Qus  einer Familie in
ganz unbekannter Gegeno  der Graf chaft Mark gewe en i t nach Jungs
Darlegungen al o etwas 3 korrigieren enbar hat Steifmann auf Grund
 einer Bekannt chaft mit Jung Stillings Patenonkel den erwähnten rie
ge chrieben Steifmann i t Jo t Henrich mio t, „Bauer, Reiomei ter,
Kirchenälte ter und Vor teher auf Hof uxd in Himmelmert“ bei Pletten 
berg (Dorlingen Jung Stillings Jugeno ge chichte genannt) en er o
nalien uno  Familienge chichte hat Jung öglich t aus Kirchen 
büchern Uno  anoderen Quellen fe tge tellt Er hat des weiteren den Hof uxd
(heute Huckelze geheißen) Oe tertale (richtiger Tale der Ebbecke, die
 i unterhalb Lettmecke mit der Auttmecke zUur Oe ter vereinigt) eingehend
ge chilo ert, dazu Jung Stillings „Einzug auf Huvoll“,  eine Tätigkeit als
„Winkel chulmei ter und einem „Nachwort“ den Einfluß des Dorlinger
Aufenthaltes für Jung Stillings weiteres eben unter ucht

Jung hat ich  o bemüht o urch  eine For chungen Licht auf
den Dorlinger ni Zung Stillings en en en iellei
ware aus den Quellen noch niges mehr e tzu tellen gewe en twa die
Namen der „bei achtzehn großen vier chrötigen Jungens, die  ich ihren
Schulmei ter verhielten, Wwie  oviel Patagonier einen Franzo en der
1 Namen der „zehn 18 zwõ Mäo chen von beno em Schrott und orn
(Ausgabe Reclam 06 Vielleicht auch der ame des „alten Grei es
der oem Peiniger Jung Stillings „einige er Maul chellen“ gab (Neclam,

112 Auch le kirchlichen Verhältni  e in Plettenberg, zumal in der
kleinen reformierten Gemeinde, hätten  i etwas eingehender dar tellen la  en,
etwa nach Frommann Aus der der Gemeino  en Plettenberg,
Ohle Uno  er chei (Lüden cheio , 1927, Crone Jun ), Bäod eker Heppe,

der Evangeli chen Gemeinden der Graf chaft Mark (O serlohn,
1870, Bäo eker); ügo Rothert, Kirchenge chichte der Graf chaft Mark
(Gütersloh, 19135, Bertelsmann) V Darlegungen heimatkuno licher
Art hätten Jung Stillings „melancholi che norücke auf  einer ei e nach
Dorlingen ver täno licher gemacht Den alten „Heerweg“ von nach
Attendorn hat übrigens Hermann Böttger, 7  12 Verkehrswege des Sieger 
lano es 18 zUm Ausgang des Jahrhunderts (in der Zeit chrift „Sieger 
lan 1954, Heft 2, 42 f.) be chrieben.

Der Abhano lung Jungs i t auf Seite ein Bilo  des ofes uxd
beigegeben, eine Zeichnung, die freilich le  chöne are photographi che
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13gabe bbe tal it
Buch 15²) recht phanta V le

dazeichnung desofes Huxoll findet E
te Haus des ofes uxo Anfang des Jahrhunder abgeri  e

hat der damalige Be itzer, Lanöwirt ilhelm Grothe, einige Photographien
her tellen la  en, die heute e t  einer Töchter Kier pe Bahnho  ind
und gewiß gern für einne Veröffentlichung zur Verfügung ge telltwur  +*  den.
le e ergänzeno en Bemerkungen wollen dem Intere  e der Veröffent 
lichung Jungs dankbaren Auso ruck geben, zumal  eine  chöne Abhano  
lung die Zung Stilling For chung bisher , oten Punkte“ erfreu 
er elhe geförd ert hat

4. Das gilt in anderer ei e auch von der eingeheno en Würo igung
illings der Schrift des Marburger Profe  ors der Kirchenge chichte Ern t
Benz, „Jung nginMarburg“', 1949, Simons Verlag,
Marburg / Lahn (Marburger eihe, Heft 5, Seiten umfa  en und  reich
mit wi  en chaftlichen Anmerkungen ausge tattet. Er chilo ert nach einem
Rückblick auf Jung Stillings eigenartigen Lebensweg  eine Berufung 3Um
öffentlichen oro entlichen LehrerderGOkonomie , Finanz  Uno  Kameral Wi  en 
chaften“ 1786 nach Marburg,  eine akao smi che Antrittsreo e „über den
Ar prung, Fortgang und die Lehrmethod e derStaatswi  en chaft“,  eine „reli 
giö e Schrift tellerei“ die  eine „profe  orale Tätigkeit“  chließlich „überwog
und zurücko rängte“  eine Beziehungen 3 Immanuel Kant (mit dem wahren
Wortlaut en viel zitierten Schreibens) und charakteri iert eingehend
Jung Stillings riften aus der Marburger Zeit:

 einen Roman „Heimweh', 1794 freilich in Aungenauer Wiedergabe der
bekannten Sentenz, die ogl. ihr Fak imile im „Jung Stilling

Jahrbuch zu ammenge tellt von Dr ilhelm üller, ü en, 67
richtig lautet: „Selig  ind, die das Heimweh haben denn  ie en na

Haus kommen?
 eine „Siegsge chichte der chri tlichen Religion“, eine propheti cheAus 

legung der Johannes- Apokalyp e 34-38  7  7
 eine erbauliche Volkszeit chrift „Der Mann“, 97-180 38
bis 40 und

 eine „Szenen Qus dem Gei terreich“, 1797 40-45
„Die Marburger re zwar die literari ch fru  ar  E Zeit in

Jung Stillings Leben, aber nicht die „glückli  E einmal ange ichts  einer
„zunehmenden Entfremo ung“ vom atademi  en eru und der „zunehmen 
den Entfremo ung?“ der „akademi  en Kollegen von Zung Stilling“( „
wobei auch darauf hingewie en wiro, daß die er „als Arzt und eel orger
immer mehr überlaufen wurde“ 470 Benz  chilo er die e Entwicklung
eingehender, zumal den Höhepunkt der „yIneren Konflikte“ und le Folgen
des „e kripts der Ka  eler Regierung die Marburger Aniver ität“, 18035,
das eine weitgehende Ein chränkung derPre  efreiheit beeutete und durch
Stillings Volkszeit chrift „Der Mann?“ veranlaßtwar. Es führte 3zu
 einer Annahme des Ufs nach Karlsruhe.
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tilie en ge

3 einer rech W egen no  LeIP
helm Schneider Verlag) Eshandelt  i ich einen Vortragdes „Pfarrers
in Jung Stillings Heimatgemeinde“ anläßlich der Feier von E  en 200
jährigem Geburtstag in der Florenburger (= Hilchenbacher Ir  2Die
Ausführungen en*einer po itiven Wertung ihren Sinn, nicht aber
zunäch t. in ausführlich und all eitig abwägenden Kritik, die ihrem  5

auch möglich undberechtigtI t“ Sie  tellen „Stillings Bedeutung für
die Gemeinde Sottes“ heraus. Sie beantworten die Frage: „Wie i t Stilling
3  rel  igiös geworden?“ Sie entwerfen HM kurzen Hinwei en auf charakteri ti che
Einzelzüge! das „Bilo   eines per önlichen Chri ten tandes“. Sie  chilo ern
74  le Zeitverhältni  e“ ach ihrem „allgemein-weltan chaulichen“ und ihrem
„kirchlichen Gepräge“  ie werten „Stilling als Schrift teller“ allgemeinen
und einzelnen. Sie kennzeichnen „Stillings Stellung in  einer Zeit“,
insbe ondere Blick auf 1e Frage: „Was bedeutete Stilling der Gemeinde
Gottes ein t?“ Sie beantworten  chließlich die Frage: „Was bedeutet Stilling
der Gemeinde Gottes heute?“ Wer  ich die gewano t und e  elnd 9e 
 chriebene Schrift vertieft, dem iro  deutlich „Stilling i t noch lã
kein verge  ener Mann!“

etmo Neu er.
5 R th We tfäli che Band I. Mittelalter

Von der Zeit der Vömerkriege 18 zUm Eno e des Jahrunderts. 1949
XVI  2 565 S., Übbilo ungen, Pläne, Karte und  Regententafeln.
Ganzleinen 24,/

Schon läng t fehlte uns eine umfa  eno e un erer we tfäli chen
Heimat. n er Vor tano smitglied und Mitarbeiter rofe  or Dr. Hermann
RKothert hat nunmehr den Band  einer „We tfäli chen e chichte“ erau
gebracht und hm das Wort Werner Rolevincks vorange tellt: Westphalia
Erra Est 0 Vinifera 8Sed Virifera e tfalen i t kein Rebenland,  on 
dern ein Reckenland) Anter „We tfalen“ ver teht der erfa  er das we t 
fäli che Stammesgebiet, „wie  i  eit dem Jahrhuno er herausgebildet
uno  fortan In politi chem Bewußt ein wirt chaftlich und Ulture eine Einheit
darge tellt hat“ In vier Hauptab chnitten werden die Frühzeit, das rühe, hohe
uno  päte Mittelalter behandelt. Es liegt in der Natur der Sache, daß auf
diekirchlichenVerhältni  e immer wieder Bezug ird Die Seiten
511533 bringen ein ausführliches Literaturverzeichnis.

So empfehlen wir un eren Le ern die es wertvolle Werk, das mit I 
o ungen, Plänen, einer Karte und Regententafeln ver ehen i t angelegentlich.
Möchte 8 dem verehrten erfa  er ge  en wero en, auch die  rei weitere
Bäno e, le das Zeitalter der Glaubenskämpfe, des Ab olutismus und
Aufklärung  owie das 19ahrhundert ar tellen, balo  herauszubringenl 2

Bielefeld Rahe
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